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Vorwort 


Wie bekannt, stellen die Wanderungen eine übliche biologische Erscheinung dar, 
mittels derer zahlreiche Arten, auf der Suche nach günstigeren Lebensbedingun- 
gen, ihren Standort wechseln. 


Wenn wir nur die aktiven Wanderungen berücksichtigen, die von Tieren unternom- 
men werden, die zu langen autonomen Wanderungen befähigt sind und oft Her- 
deninstinkte besitzen, können wir feststellen, daß den Wanderungen die Aufrecht- 
erhaltung möglichst einheitlicher Vorzugsumweltbedingungen, der Wechsel der 
Fortpflanzungsplätze oder die Suche nach neuen Nahrungsquellen zugrundeliegen. 


Unter den Insekten stößt man auf diese nicht seltene Erscheinung vor allem bei 
den Mitgliedern einiger Ordnungen, unter denen durch Bedeutsamkeit und Häufig- 
keit der Fälle vor allem die Lepidoptera, Orthoptera, Odonata und Ephemeroidea 
hervorstechen (WILLIAMS et al. 1942; WILLIAMS, 1958). 


Für diese Gruppierungen kann man im übrigen folgende, die Wanderung bestim- 
menden Faktoren, nennen: Versiegen der Nahrungsquelle in dem bis dahin be- 
wohnten Raum, Überbevölkerung eines bestimmten Gebietes und folglich Nah- 
rungsmangel wie im ersten Fall, sowie das Bedürfnis zu guter körperlicher Verfas- 
sung, die nur durch Muskelbetätigung, meistens beim Fliegen, zu erreichen ist. 


Andere scheinbar weniger wichtige Fälle scheinen aufzuzeigen, daß der Determinis- 
mus der Wanderungen an bestimmte klimatische oder erbliche Faktoren gebunden 
ist. 


Wie dem auch sei, solche gelegentlichen oder regelmäßigen Platzveränderungen, 
die zugleich von einer oder mehreren Gattungen mit oft sehr genauem Fiugziel 
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Bi 019 Qi ib werden, kónnen entweder zum Ausgangspunkt zurückführen (die ei- 
gentlichen Wanderungen) oder auch nicht (Auswanderungen oder Exodus). 


Um nun einen Beitrag zum Studium der Wanderinsekten und zu den Problemen 
zu leisten, die mit den überwáltigenden und unvorhersehbaren Platzveránderungen 
jener besonders den Wald- und Ackerpflanzen so schádlichen Gattungen verbun- 
den sind, beginnen wir mit einer Reihe von einleitenden Feststellungen, die im 
Rahmen ausgedehnterer Forschungen stehen, die in Zusammenarbeit mit einigen 
auf diesem Gebiet spezialisierten Instituten Europas vorgesehen sind (wie z.B. rnit 
der Deutschen Forschungszentrale für Schmetterlingswanderungen) (EITSCHBER- 
GER & STEINIGER, 1973). 


Die erste Studienphase war dahingehend ausgerichtet, festzustellen, welche Lepi- 
dopterenarten), deren Vorkommen mehr oder weniger häufig auf unserer Insel 
nachgewiesen wurde, den Wandertrieb besitzt; dabei wurde in erster Linie deren 
Chorologie, die Grenzen ihrer bevorzugten Lebensräume sowie die, eventuellen 
Fluktuationen unterworfene, wahrscheinliche Periodizität ihrer Anwesenheit be- 
stimmt. 


In einer zweiten Phase wird die Grenze der Ausbreitung sowohl der „nördlichen“ 
als auch der ,,südlichen'" Arten auf unserer Insel untersucht werden; man wird 
auch ermitteln, welche Arten sich in unserer Gegend (als Endziel betrachtet) nor- 
malerweise oder gelegentlich fortpflanzen und welche hingegen nur ,,durchwan- 
dern", wobei die von ihnen am häufigsten benutzten Wanderwege und die Zeitpe- 
rioden erforscht werden, in denen diese Wanderungen stattfinden. 


Die Untersuchung, die, durch die Lichtempfindlichkeit der meisten wandernden 
Heteroceren und dem damit verbundenen raschen Auffinden, erleichtert war, hat 
es ermöglicht, die uns interessierenden Insekten von der übrigen Fauna klar abzu- 
heben; als Arbeitsfeld wurden 11 geländemäßig verschiedene Gebiete gewählt, die 
sich nicht nur durch Höhe und Breite, sondern auch durch ihre Ökologie unter- 
schieden (Abb. 1) (PROTA, 1973). 


In einem dieser Gebiete im Norden Sardiniens wurde eine ständige Beobachtungs- 
und Sammelstation eingerichtet, die seit 1964 bis heute ununterbrochen tätig war 
und uns sehr interessante, vergleichende Daten aus verschiedenen Zeitabschnitten 
geliefert hat (Abb. 1) (PROTA, 1973). 


Nachstehend sind die Gegenden angeführt — in der Reihenfolge von Norden nach 
Süden — in denen Beobachtungen durchgeführt werden (vgl. auch die beigefügte 

Kartenskizze): Tempio Pausania (Standort Cusseddu); Porto Torres, M. Limbara 

(Standort Vallicciola), Sassari (Standort Ottava), Siniscola (Standort La Caletta), 
Aritzo (Standort Su Pranu), Oristano (Standort Santa Lucia), Carloforte, Castia- 

das, Calasetta, Santa Margherita di Pula. 


1) In Bezug darauf sind, vor allem in unserer Gegend, die Wanderungen von Arten aus der Fa- 
milie der Sphingidae, Lycaenidae, Pieridae, Nymphalidae, Arctiidae, Noctuidae 
und Geometrídae, sowie der Plutellidae, Pyralidae und Lymantriidae bekannt. 
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Das von den verschiedenen Fangstationen gelieferte Material wurde nach und nach 
bestimmt und in vier Gruppen unterteilt, je nach dem unterschiedlichen Wander- 
verhalten der Arten (WARNECKE, 1950; EITSCHBERGER & STEINIGER, 1973). 


In die erste Gruppe (Saisonwanderer) wurden jene Arten eingereiht, die jedes Jahr 
den Ursprungsort verlassen, um in anderen Gebieten neue Generationen entstehen 
zu lassen und dann in das wahrscheinliche Herkunftsgebiet zurückzukehren. 


Dieser Gruppe?! zuzuordnen ist Autographa gamma L., deren Vorkommen in je- 
der Jahreszeit registriert wurde, allerdings mit zeitlich unterschiedlichen Häufun- 
gen, wie aus den Fangergebnissen in Tempio Pausania hervorgeht. Ziemlich ho- 
hen Fangergebnissen, die in den Jahren 1968—69 (mit ca. 500 Exemplaren) und 
im Jahr 1975 (mit über 2000 Exemplaren) registriert wurden, steht eine sehr ge- 
ringe Anzahl von gefangenen Exemplaren gegenüber, wie die aus den Jahren 1967 
(17) und 1970 (88). 


In der zweiten Gruppe (Binnenwanderer 1. Ordnung) erscheinen jene Arten, die 
ständig innerhalb der von ihnen gewählten Gebieten wandern. 


Diese Gruppe enthält Mitglieder auch von Familien, die in keinem direkten Zu- 
sammenhang untereinander stehen, wie Plutella maculipennis C., Hyles dahli G., 
Phlogophora meticulosa L. und Noctua pronuba l.. 


Abgesehen von P. maculipennis, die in wenigen Exemplaren und nur an fünf Stel- 
len, also äußerst selten, gefangen wurde, kommen nach den von Tempio Pausania 
gelieferten Angaben die anderen Lepidopteren in fast allen untersuchten Regionen 
vor. 


Es wurde beobachtet, daß die Sphingiden und Noctuiden fast immer stark vertre- 
ten sind. Spitzenfangergebnisse wurden 1969 mit 173 Exemplaren bei den Saison- 
wanderern, und 1974 mit 96 Exempiaren bei den Binnenwanderern 1. Ordnung? 
erzielt. Ein gleichbleibend häufiges Vorkommen das ganze Jahr hindurch wurde 
für die Sphingiden und Arctiiden verzeichnet. 


Die dritte Gruppe vereinigt die sogenannten Binnenwanderer 2. Ordnung, d.h. die- 
jenigen Arten, die innerhalb gewisser von ihnen gewählten Gebiete wandern, wo- 
bei sie in Zonen vorstoßen, in denen sie nicht seßhaft werden können. Die even- 
tuellen Nachkommen dieser Lepidopteren sterben dann auch dort, ohne ins Her- 
kunftsgebiet zurückkehren zu können. 


Neben solchen, auf der Insel stark verbreiteten Arten, wie: Agrius convolvuli L., 
Scotia ipsilon HFN., Spodoptera exigua HBN., Mythimna vitellina HBN. usw., 


2) Durch Zufall wurden mit dem selben Fangsystem, eine Mischlampe, einige Exemplare von 
Cynthia cardui L. angezogen, deren Vorkommen auf unserer Insel bekannt und verbrei- 
tet ist. 

3) Eine weitere, der zweiten Gruppe angehörende Schmetterlingsart, die nicht leicht von 
Licht angezogen wird, ist Pieris brassicae, die in ganz wenigen Exemplaren in Tempio 
Pausania in den Jahren 1969, 1973 und 1974 sowie in Santa Margherita di Pula im Jahr 
1968 gefangen wurde. 3 


werden in diese Gruppe folgende, selten auftretende Arten eingeordnet: Hyles li- 
vornica WSTW., Hippotion celerio L., Utetheisa pulchella L., Orthonama obstipa- 
ta F., usw. 


Im Verlauf der 12 Beobachtungsjahre in der Station von Tempio Pausania wurde 
festgestellt, daß folgende Arten fortwährend anzutreffen sind: Agrius convolvuli 

L., Scotia ipsilon HFN., Mythimna vitellina HBN., und Chloridea peltigera 
SCHIFF. Die am häufigsten vorkommenden Arten sind der Reihenfolge nach: 
Spodoptera exigua HBN., Hyles livornica WSTW., Rhodometra sacraria L., Acheron- 
tia atropos L., Macroglossum stellatarum L., usw.*)). Hinsichtlich des jahreszeitlich 
gebundenen Vorkommens kann man neben weit verbreiteten Arten wie Scotia ip- 
silon, Peridroma saucia, Mythimna unipuncta solche Arten wie Hippotion celerio 
und Orthonama obstipata ausfindig machen, die nur in ganz begrenzten Zeitperio- 
den auftreten. 


Zu der 4. Gruppe werden solche Arten gezählt, deren Platzwechsel eng mit ihren 
regelmäßig wiederkehrenden Fluktuationen zusammenhängen, und die deswegen 
veranlaßt sind, die Grenzen der eingenommenen Landstriche je nach der Verände- 
rung der Bevöikerungsdichte zu erweitern oder einzuschränken. 


Zu dieser Gruppe gehören von den Noctuiden Scotia segetum DENIS & SCHIFF., 
Noctua fimbriata SCHW., Amathes c-nigrum LINNE, Mythimna albipuncta 
SCHIFF., M. l-album L. und Mormonia sponsa L. 


Sowohl hinsichtlich der Anzahl der gefangenen Exemplare als auch wegen der 
eindeutigen Schwankungen, denen sie unterworfen sind, sind Noctua fimbriata 
SCHW. und Mythimna albipuncta SCHIFF. die bedeutsamsten unter den obenge- 
nannten Arten. Was die jahreszeitlich gebundene Häufigkeit anbetrifft, ist Mor- 
monia sponsa erwähnenswert, die nur von Juli bis September auftritt. 


Abschließende Bemerkungen 


Anhand der Angaben, die im Verlauf von 12 Beobachtungsjahren in 11 sowohl pe- 
dologisch-klimatisch als auch floristisch verschiedenen, voneinander entfernten Ge- 
genden ermittelt wurden, kann man feststellen, daß in Sardinien fast alle als Wan- 
derer bekannte Lepidopteren vorkommen. 


Zu den Arten, die räumlich gleichmäßig verteilt sind, gehören fast alle zu den 
Noctuiden (Noctua fimbriata SCHW., Autographa gamma L., Phlogophora meticulosa 
L., Noctua pronuba L., Scotia ipsilon HFN., Peridroma saucia HBN., Mythimna 
unipuncta HAW., M. vitellina HBN., M. l-album L., Spodoptera exigua HBN., 
Chloridea peltigera D. & S.), einige zu den Sphingiden (Hyles dahli G., Acherontia 
atropos L., Agrius convolvuli L.) und den Geometriden (Rhodometra sacraria L.). 


Die bis heute am weitesten verbreiteten Arten sind Autographa gamma L., My- 
thimna vitellina HBN. und Phlogophora meticulosa L.; danach folgen Agrius con- 


4) Dank eines ungewöhnlichen Fanges konnte in das, in Tempio gesammelte Material, Colias 
crocea FOURC. eingereiht werden. 
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volvuli L., Noctua pronuba L. und Spodoptera exigua HBN. 


Die Arten, die nur in einem Teil der untersuchgen Gebiete vorkommen, sind 
Plutella maculipennis CURT., Hyles livornica WSTW., Hippotion celerio L., Ortho- 
nama obstipata F., Mythimna albipuncta D. & S. und Mormonia sponsa L. 


Die Arten, die beachtliche Fluktuationen aufweisen, sind Autographa gamma L. 
(mit Höchstspitzen an jährlichen Fängen von über 500 Exemplaren, im Jahr 1969, 
und mehr als 2000 Exemplaren im Jahr 1975), Hyles dahli G. (auch hier wurde 
im Jahr 1969 eine Spitze mit 175 Exemplaren erreicht, im Vergleich zu den vor- 
hergehenden und darauffolgenden Jahren, in denen der Fang von ca. 20 Exempla- 
ren verzeichnet wurde), Scotia ipsilon HFN. und Mythimna unipuncta HAW. (von 
einer ganz geringen Anzahl in den Jahren '66—70 stiegen die gefangenen Exempla- 
re bis über 200—300 im Jahr 1975 an), Mythimna vitellina HBN. (im Jahr 1966 
mehr als 300 Exemplare, daraufhin wird ein Durchschnitt von 40 Fängen erreicht, 
wáhrend in den Jahren 1973—75 jeweils 138, 126 und 284 Exemplare gefangen 
wurden); Noctua fimbriata SCHW. (B3 Exemplare im Jahr 1966, Spitzenfänge 
ebenfalls in den Jahren 1972—75 mit fortschreitend zunehmender Anzahl von 53 
bis 127), Mythimna albipuncta D. & S. (34 bzw. 20 Exemplare in den Jahren 
1965—66 und wiederum fortschreitende Zunahme in den Jahren 1972—75 mit je- 
weils 76, 72, 84 und 385 Exemplaren). 


Hinsichtlich des jahreszeitlich gebundenen Vorkommens (Tab. 3) wurden bestimm- 
te Arten das ganze Jahr über beobachtet (wie Hyles dahli, Scotia ipsilon, S. sege- 
tum, Autographa gamma, Peridroma saucia, Mythimna unipuncta, M. albipuncta 
und M. l-album und andere Arten, die hingegen auf kurze Perioden während der 
warmen Jahreszeit begrenzt sind (wie Acherontia atropos, Hippotion celerio, Chlo- 
ridea armigera, Mormonia sponsa, Orthonama obstipata). 


Zusammenfassung 


Anhand von zahlreichen Beobachtungen, die im letzten Jahrzehnt in verschiede- 
nen Gegenden Sardiniens durchgeführt wurden, wurde ein kurzer Bericht über das 
territoriale und jahreszeitlich gebundene Vorkommen von 26 Lepidopteren mit un- 
terschiedlichem Wanderverhalten zusammengestellt. 


Riassunto 


Sulla base di frequenti osservazioni condotte nell'ultimo decennio in varie località 
della Sardegna, sono riportate brevi notizie sulla distribuzione territoriale e stagio- 
nale di 26 lepidotteri a diverso comportamento migratorio. 


Summary 


This: paper, based on observations made in various localities of Sardinia over the 
last ten years, describes the territorial and seasonal distribution of 26 diversely mi- 
grating lepidoptera. 
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Abb. 1 Die Ortschaften Sardiniens, in denen die Beobachtungen durchgeführt 
wurden. Für jede Ortschaft sind die quantitativ am stärksten vertretenen 
Arten angegeben. 


Tab. 1 Die Ortschaften Sardiniens, in denen das Vorkommen der im Text zitier- 
ten Lepidopteren registriert wurde. 


Beobachtungsstationen 


ge A ® 
S c £ à 
8 8 0 sg g 
E ZS: 5 a £ 
- Žž 0 o o E Be i 
oe t - 9.9 SP SE 2 
S SS BS Ss Së Se Z 
o o © o E = hæ s y co e 
Wanderlepidopteren Sr oa a 9 gd Oo OO OG 
l. Gruppe 
Autographa gamma + + ++ ++ + ++ + + 
Il. Gruppe 
Hyles dahli + + + + ++ + + + tt 
Phlogophora meticulosa + + + + + + + 
Noctua pronuba + + + + ++ + + + + 
Plutella maculipennis + + + + + 
Ill. Gruppe 
Acherontia atropos + + + + + + 
Agrius convolvuli + + + + ++ + +4 + 
Macroglossum stellatarum + + + + + + 
Hyles livornica + + + + 
Hippotion celerio + + 
Utetheisa pulchella + + + + + + 
Scotia ipsilon + + + + ++ ++ + 
Peridroma saucia + + + + + + + + 
Mythimna unipuncta + + + E A dE zb 
Mythimna vitellina + + + + ++ + ++ + + 
Spodoptera exigua + + + + ++ + ++ + 
Cloridea armigera + + + + + + 
Cloridea peltigera + + + + ++ č + ++ + 
Orthonama obstipata + + + 
Rhodometra sacraria + + + + + + + 
IV. Gruppe 
Scotia segetum + + + + + + + 
Noctua fimbriata + + + + ++ + + 
Amathes c-nigrum + + + + + 
Mythimna albipuncta + + + + + 
Mythimna l-album + + + + ++ + + +4 
Mormonia sponsa + + 


Tab. 2 Aufzeichnung der Fänge, so wie sie in der zuständigen Beobachtungs- 
station von Tempio Pausania (Sassari) in den Jahren von 1964 bis 1975 
stattgefunden haben. 
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Noctua pronuba 
Plutella maculipennis 
Ill. Gruppe 


Acherontia atropos 
Agrius convolvuli 


Macroglossum stellatarum 


Hyles livornica 
Utetheisa pulchella 
Scotia ipsilon 
Peridroma saucia 
Mythimna unipuncta 
Mythimna vitellina 
Spodoptera exigua 
Cloridea armigera 
Cloridea peltigera 
Rhodometra sacraria 


IV. Gruppe 


Scotia segetum 
Noctua fimbriata 
Amathes c-nigrum 
Mythimna albipuncta 
Mythimna l-album 
Mormonia sponsa 
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Tab. 3 Jahreszeitlich gebundenes Vorkommen der in allen Gegenden verzeichneten 
Lepidopteren. 
I-XIl bedeuten die Monate Januar bis Dezember 
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Ill. Gruppe 


Acherontia atropos 

Agrius convolyuli 
Macroglossum stellatarum 
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Hippotion celerio 

Utetheisa pulchella 

Scotia ipsilon x 
Peridroma saucia 
Mythimna unipuncta x 
Mythimna vitellina 
Spodoptera exigua 
Cloridea armigera 
Cloridea peltigera x 
Orthonama obstipata 
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Biologische und morphologische Untersuchungen an Hybriden 
zwischen Hyles euphorbiae (LINNE, 1758) und Hyles galii (ROTTEMBURG, 1775) 
3. Teil 
(Lep. Sphingidae) 
von 
HEIMO HARBICH 


Im vorliegenden 3. Teil werden die Rückkreuzungen mit der parentalen Art Hyles 
euphorbiae ausgehend vom Hybrid prim. ord. kindervateri (e x g) vorgestellt. Im Ge- 
gensatz zum Hybrid galiphorbiae (g x e) treten hier nicht nur weibliche Falter in nor- 
maler Anzahl auf, sondern diese erweisen sich auch als voll fertil. Damit erhöht sich 
natürlich die Zahl der möglichen Kombinationen; neun Kombinationen, deren Auf- 
zucht mir neben vielen anderen in den Jahren 1971 und 1972 gelungen war, sollen 
im Folgenden kurz beschrieben werden. 
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